
Unterrichtsentwurf Dornröschen

Zielgruppe:	 ab Sek. I (ab A2)
Zeit:	 3–4 UE
Lernziele:	� Förderung der mündlichen Ausdrucksfähigkeit, Textverständnis sichern und  

kontrollieren, Wortschatzerweiterung, Förderung der Lesefertigkeit 
Materialien:	 KV, eine Rose oder das Bild einer Rose, farbiges Papier, Würfel und Spielfiguren

Hinweise zu den Aufgaben

Zu Aufgabe 1: 	� Vorentlastung: LK bringt eine Rose mit Dornen oder ein Foto einer Rose mit Dornen 
mit in den Unterricht.  
Lernziel: Beschreiben, Assoziieren, Vermuten

Zu Aufgabe 2:	� LK stellt farbiges Papier bereit, um die Einladungen gestalten zu lassen. 
Lernziel: mündliche Kommunikation üben; schriftliche Ausdrucksfähigkeit fördern; 
kreatives Arbeiten

Zu Aufgabe 3:	� Im ersten Schritt sammeln die Lerner aus dem Text die Wünsche der Feen.  
Anschließend wird ein Ich-Bezug hergestellt.  
Lernziel: selektives Leseverstehen; über sich selbst sprechen; eine Meinung 
begründen

Zu Aufgabe 4:	 LK kontrolliert die Aufgabe 3 im Plenum. 
	L ernziel: Sicherung des Textverständnisses; Auseinandersetzung mit dem Thema

Zu Aufgabe 5:	� Vorentlastung im Plenum: Wie sieht die Struktur eines solchen Gesprächs aus?  
Wie kann die Szene aufgebaut werden? Ggf. hilft ein gemeinsames thematisches 
Brainstorming. Während der Aufgabe hilft LK bei Fragen. 

	L ernziel: �szenisches Spiel; Gesprächsstrukturen kennenlernen; dialogisches Sprechen; 
Darstellen vor der Klasse

Zu Aufgabe 6:	� Vorab kann das Thema Satzbau und Satzglieder noch einmal thematisiert werden.  
Bei der Aufgabe selbst geht die LK herum und hilft bei Bedarf. 	

	L ernziel: Sicherung des Textverständnisses; Satzbau wiederholen

Zu Aufgabe 7:	� LK kopiert vorab die KV 1. LK geht herum und hilft, wenn nötig. Als Erweiterung  
können die Lerner im Anschluss den Märchenabschnitt mithilfe des Memorys 
nacherzählen. 

	L ernziel: Sicherung des Textverständnisses auf spielerische Art 
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Zu Aufgabe 8:	 LK hilft bei eventuellen Fragen. Überprüfung im Plenum oder als Partnerkorrektur. 
	L ernziel: Leseverstehen; Wortschatz aus dem Kontext erschließen 

Zu Aufgabe 9:	� LK kopiert vorab die KV 2. Diese Aufgabe kann auch als Hausaufgabe aufgegeben 
werden. Zur Auswertung und Motivation können die Briefe auch in der Klasse  
„verschickt“ werden. 

	L ernziel: �Übung der schriftlichen Ausdrucksfähigkeit; kreatives Schreiben; Ich-Bezug 
zum eigenen Alltag herstellen 

Zu Aufgabe 10:	 a) �Projekt: LK hilft bei eventuellen Fragen/Unklarheiten.  
Lernziel: �Wortschatz festigen und erweitern; Begründung der eigenen Meinung 

	 b) �LK hilft bei eventuellen Fragen. Die entstandenen Elfchen mit Klebeband im  
Klassenzimmer aufhängen.  
Lernziel: �kreatives Schreiben 

Zu Aufgabe 11:	 �Spiel: LK kopiert die KV 3 und bringt Würfel und Spielfiguren, z. B. Knöpfe, für jeden 
Schüler/jede Schülerin mit. Als Erweiterung können die Lerner im Anschluss das Mär-
chen mithilfe des Spielplans nacherzählen. 

	L ernziel: Sicherung des Textverständnisses; Fragen/Antworten üben

Zu Aufgabe 12:	� Recherche: Lerner sollen eines der Märchen recherchieren und lesen. Die Auswertung 
zum Thema „Zauberei und Magie“ erfolgt im Plenum. 

	L ernziel: �Förderung der Lesekompetenz; selbst im Internet recherchieren und damit 
Förderung der Medienkompetenz; themenbezogen zusammenfassen
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1. Beschreibung
Seht Euch das Foto bzw. die Blume an. Kennt ihr diese Blume?  
Beschreibt sie möglichst genau. Arbeitet zu zweit.

I. Teil
Lest den ersten Teil des Märchens „Dornröschen“. Benutzt dabei 
eure Wörterbücher. Ihr braucht nicht jedes einzelne Wort zu ver-
stehen. Überlegt euch, welche Wörter ihr zum Verstehen braucht 
und welche nicht. Bearbeitet dann die Aufgabe 2. 

2. Einladung
Der König und die Königin haben ein Kind bekommen, ein wunderschönes Mädchen. Sie möchten nun 
deswegen ein Fest veranstalten. Sie müssen aber zuerst dieses Fest organisieren. 
Die gute Planung eines Festes ist sehr wichtig! Zuerst muss man sich Folgendes überlegen:

•	 Wann und wo ist das Fest?
•	 Wie viele Gäste kommen?
•	 Welche Musik wird gespielt?
•	 Welche Getränke gibt es (z. B. Säfte, Mineralwasser)?
•	 Welches Essen gibt es (z. B. kalt oder warm, Fleisch oder vegetarisch, salzig oder süß)?
•	 Wie sollte die Dekoration sein (z. B. Blumen)?
•	 Gibt es ein Motto (z. B. Masken, Kostüme)?

a)	�Helft dem König und der Königin dabei, ein tolles Fest zu organisieren. Vergesst nicht die Einladun-
gen zu schreiben. Arbeitet zu viert.

b)	�Verschickt Eure Einladungen in der Klasse. Welches Fest wird das lustigste, interessanteste, größte …?

II. Teil
Lest nun den zweiten Teil des Märchens. Bearbeitet nach dem Lesen die Aufgabe 3. 

3. Wünsche	
Alle Feen haben dem Kind etwas gewünscht ... Welche Wünsche sind es denn? Arbeitet zu zweit. Über 
welchen Wunsch hättet ihr euch am meisten gefreut? Vergleicht mit einer anderen Zweiergruppe.
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III. Teil
Lest nun den dritten Teil. Bearbeitet dann die Aufgaben 4 und 5.

4. Rätsel
Kreuzt die richtige Lösung an. 

a) Die zwölfte Fee hat dem Kind … gewünscht.
 den Tod	  100-jährigen Schlaf 	  viel Spaß

b)	Der König wollte alle Spindeln	
 verbrennen.	  vergraben.	  verkaufen.

c)	Die Wünsche der anderen Feen haben sich
 erfüllt.	  nur teilweise erfüllt.	  nicht erfüllt.

d)	Als das Mädchen 15 Jahre alt war, kam es zu einem
 Schloss.	  Haus.	  Turm.

e) Dort hat eine … gesessen.
 Spindel	  alte Frau	  Prinzessin

5. Dialog
Wie verläuft das Gespräch zwischen dem Mädchen und der alten Frau?  
Schreibt zu zweit Dialoge und spielt sie in der Klasse. 

IV. Teil
Lest den vierten Teil. Bearbeitet dann die Aufgaben 6 und 7.

6. Puzzle
�Verbindet die Satzteile so, dass sinnvolle Sätze entstehen.  
Schreibt sie danach auf.

1. Das Mädchen hat sich sind auch und eingeschlafen.

2. Das Mädchen ist dann mit der Spindel in den Schlaf gefallen.

3. Der König und die Königin gewachsen und wurde in den Finger gestochen.

4. Alle anderen im Schloss ins Bett gefallen jedes Jahr höher.

5. Eine Dornenhecke ist sind ebenso eingeschlafen.

7. �Memory
Spielt nun das Memory (KV 1). Es passen jeweils eine Frage und eine Antwort zusammen. 
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V. teil
Lest den fünften Teil und bearbeitet die Aufgaben 8 und 9.

8. lücken 
Ergänzt die Buchstaben so, dass sinnvolle Sätze entstehen. 

Nach vielen J               n  ist ein Prinz in das L           d  gekommen. Er wollte D                         n  

sehen. Als er im Sch             s war, hat er gesehen, dass alle schlafen. Er ist zu einem T          m gekom-

men und hat eine Tür geöffnet. Dort hat er Dornröschen gesehen. Er hat ihr einen K            s gegeben. 

Dornröschen hat dann ihre A             n aufgemacht. Auch die anderen im Schloss sind erwacht. Dornrös-

chen und der P           z haben dann geheiratet und glücklich zusammen gelebt.

9. blick in die zUkUnft
Stellt euch vor, dass Dornröschen 1912 eingeschlafen ist. Jetzt haben wir 2012. Dornröschen hat 100 
Jahre geschlafen! Vieles hat sich verändert. Heute gibt es Handys, Computer, Fernsehen usw. Das 
kannte Dornröschen früher nicht. 

Schreibt einen Brief. Ihr könnt wählen, ob ihr:

a) aus Sicht von Dornröschen an ihre beste Freundin schreibt, oder
b) aus Sicht des Prinzen, der an seinen besten Freund schreibt. 

Die Wortkärtchen helfen (KV 2).

 
15.10.2012

Lieber Karlo, 
ich habe heute Dornröschen geküsst, die ja hundert Jahre geschlafen 

hat. Wir sind in die Stadt gegangen, und stell dir vor ….

 
15.10.2012Liebe Maria, 

jetzt habe ich so lange geschlafen, aber heute kam ENDLICH der Prinz. Er hat mich in die Stadt begleitet, aber da war alles so anders….
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10. Projekt
a)  Ordnet die Adjektive den Personen zu. Manche Adjektive könnt ihr mehrmals benutzen. 

Arbeitet zu dritt. Begründet eure Wahl der Adjektive.

Der König 

Die Königin 

Die 13. Fee 

Der Prinz 

Dornröschen 

b) Jeder schreibt nun ein Elfchen zu einer der Personen aus der Aufgabe 10. 

Hängt eure Elfchen im Klassenzimmer auf. Geht herum und lest sie durch. Wählt das lustigste, 
kreativste, spannendste, traurigste …

schön stark traurig
hässlich gemein schwach 
mutig glücklich frech
arm  böse reich
höfl ich naiv jung
klein mächtig  alt
hilfsbereit schlau 

beispiel

1 Wort  tief

2 Wörter schläft sie

3 Wörter die schöne Prinzessin

4 Wörter der Prinz küsst sie

1 Wort Dornröschen

Ein Elfchen ist ein kurzes Gedicht. 
Es besteht aus 11 Wörtern. Die Wörter 
müssen in einer bestimmten Reihen-
folge auf fünf Zeilen verteilt werden.
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11. sPiel
Spielt das Würfel-Brettspiel (KV 3). Ihr benötigt dafür einen Würfel 
und zwei Spielfi guren.

12. recherche
In diesem Märchen gibt es Zauberei und Magie. Durch einen Fluch 
ist Dornröschen eingeschlafen. In vielen anderen Märchen gibt es 
auch Magie ... Lest zu Hause eins dieser zwei Märchen:

sterntaler: http://www.1000-maerchen.de/fairyTale/948-die-
sterntaler.htm
tischlein deck dich: http://www.1000-maerchen.de/
fairyTale/1007-tischchen-deck-dich-goldesel-und-knueppel-
aus-dem-sack.htm

Berichtet über die Zauberei in diesen Märchen. 

Besucht auch die Märchenausstellung des Goethe-Instituts und erfahrt etwas über die moderne Magie, 
Zauberbücher, Zaubertricks usw.
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kv 1:  MeMorY-spiel

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
kV 2:  kärtchen für den brief

was wollte das 
Mädchen mit 
der spindel 

machen?

es wollte 
spinnen.

wo ist das 
Mädchen 

eingeschlafen?
auf dem bett.

was ist dem 
könig und 

der königin 
passiert?

sie sind 
eingeschlafen.

ist jemand 
im könig-

reich wach 
geblieben?

nein, alle sind 
eingeschlafen.

was wollte der 
koch machen?

er wollte dem 
küchenjungen 
an den haaren 

ziehen.

was ist um 
das schloss 
gewachsen?

eine 
dornenhecke.

das erste Mal im kino. die erste sendung im fernsehen.

der erste anruf vom Prinzen. der erste kaffee in einem café.

das erste Mal im Mcdonald’s. das erste Mal ein flugzeug gesehen.

das erste Mal in der disco. die erste e-Mail verschickt.

die erste fahrt in der U-bahn. das erste computerspiel.
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KV 3: Würfel-Brettspiel                                                                                                                        

Ziel

Du hast dich  
an einer Spindel 

gestochen. 

2 Felder  
zurück!



Was haben  
Dornröschen und 

der Prinz am 
Ende gemacht?



Wen hat der  
Prinz geküsst?



Wie alt war die 
Prinzessin, als sie 
alleine im Schloss 

geblieben ist?



Wer war im 
Schloss und hat 

gesponnen?



Dornröschen ist 
eingeschlafen. 

Wer noch?



Du triffst den 
Prinzen. 

2 Felder  
vor!



Im Schloss  
triffst du eine 

gute Fee.

2 Felder  
vor!



Was musste  
man im gan-

zen Königreich 
verbrennen?



Wie lange  
musste  

die Prinzessin 
schlafen?



Was hat die  
dreizehnte 

Fee dem Kind 
gewünscht?



Start

Mit welchem  
Tier hat die  

Königin 
gesprochen?



Wie viele Feen 
hat der König 
eingeladen?



Wie viele  
goldene Teller 

hatte  
der König?


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Kärtchen für die Gruppenbildung                                        

Kopieren Sie die Kärtchen entsprechend der Schülerzahl. 

2er-Gruppen

Ein Frosch ist ein grünes Tier.

Eine Prinzessin ist eine Königstochter.

Der König ist der Mann der Königin.

Die Königin ist die Mutter der Prinzessin.

Eine Fee ist  eine gute oder böse Zauberin.

Der Prinz ist der Königssohn.
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Brüder Grimm – Dornröschen   

                                                                               

1. 

Vor Zeiten waren ein König und eine Königin, die sprachen 

jeden Tag: „Ach, wenn wir doch ein Kind hätten!“, und kriegten 

immer keins. Da trug es sich zu, als die Königin einmal im 

Bade saß, dass ein Frosch aus dem Wasser ans Land kroch 

und zu ihr sprach: „Dein Wunsch wird erfüllt werden, ehe ein 

Jahr vergeht, wirst du eine Tochter zur Welt bringen.“ 

 

Was der Frosch gesagt hatte, das geschah, und die Königin 

gebar ein Mädchen, das war so schön, dass der König vor Freude sich nicht zu lassen 

wusste und ein großes Fest anstellte. Er lud nicht bloß Verwandte, Freunde und 

Bekannte, sondern auch die weisen Frauen dazu ein, damit sie dem Kind hold und 

gewogen wären. Es waren ihrer dreizehn in seinem Reiche, weil er aber nur zwölf 

goldene Teller hatte, von welchen sie essen sollten, so musste eine von ihnen 

daheim bleiben. 

 

2. 

Das Fest ward mit aller Pracht gefeiert, und als es zu Ende war, beschenkten die 

weisen Frauen das Kind mit ihren Wundergaben: die eine mit Tugend, die andere mit 

Schönheit, die dritte mit Reichtum, und so mit allem, was auf der Welt zu wünschen 

ist. Als elf ihre Sprüche eben getan hatten, trat plötzlich die dreizehnte herein. Sie 

wollte sich dafür rächen, dass sie nicht eingeladen war, und ohne jemand zu grüßen 

oder nur anzusehen, rief sie mit lauter Stimme: „Die Königstochter soll sich in ihrem 

fünfzehnten Jahr an einer Spindel stechen und tot hinfallen.“ Und ohne ein Wort 

weiter zu sprechen, kehrte sie sich um und verließ den Saal. 

 

3. 

Alle waren erschrocken, da trat die zwölfte hervor, die ihren Wunsch noch übrig 

hatte, und weil sie den bösen Spruch nicht aufheben, sondern ihn nur mildern 

konnte, so sagte sie: „Es soll aber kein Tod sein, sondern ein hundertjähriger tiefer 

Schlaf, in welchen die Königstochter fällt.“ 

 

Der König, der sein liebes Kind vor dem Unglück gern bewahren wollte, ließ den 

Befehl ausgehen, dass alle Spindeln im ganzen Königreiche sollten verbrannt 

werden. An dem Mädchen aber wurden die Gaben der weisen Frauen sämtlich 

erfüllt, denn es war so schön, sittsam, freundlich und verständig, dass es jedermann, 

der es ansah, lieb haben musste. Es geschah, dass an dem Tage, wo es gerade 

fünfzehn Jahr alt ward, der König und die Königin nicht zu Haus waren, und das 

Mädchen ganz allein im Schloss zurückblieb. Da ging es allerorten herum, besah 

Stuben und Kammern, wie es Lust hatte, und kam endlich auch an einen alten Turm. 

Es stieg die enge Wendeltreppe hinauf, und gelangte zu einer kleinen Tür. Im Schloss 

steckte ein verrosteter Schlüssel, und als es umdrehte, sprang die Tür auf, und saß 

da in einem kleinen Stübchen eine alte Frau mit einer Spindel und spann emsig ihren 

Flachs. „Guten Tag, du altes Mütterchen“, sprach die Königstochter, „was machst du 

da?“ „Ich spinne“, sagte die Alte und nickte mit dem Kopf.  
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4.  

„Was ist das für ein Ding, das so lustig herumspringt?“, sprach das Mädchen, nahm 

die Spindel und wollte auch spinnen. Kaum hatte sie aber die Spindel angerührt, so 

ging der Zauberspruch in Erfüllung, und sie stach sich damit in den Finger. 

 

In dem Augenblick aber, wo sie den Stich empfand, fiel sie auf das Bett nieder, das 

da stand, und lag in einem tiefen Schlaf. Und dieser Schlaf verbreitete sich über das 

ganze Schloss: Der König und die Königin, die eben heim gekommen waren und in 

den Saal getreten waren, fingen an einzuschlafen, und der ganze Hofstaat mit ihnen. 

Da schliefen auch die Pferde im Stall, die Hunde im Hof, die Tauben auf dem Dach, 

die Fliegen an der Wand, ja, das Feuer, das auf dem Herde flackerte, ward still und 

schlief ein, und der Braten hörte auf zu brutzeln, und der Koch, der den 

Küchenjungen, weil er etwas versehen hatte, an den Haaren ziehen wollte, ließ ihn 

los und schlief. Und der Wind legte sich, und auf den Bäumen vor dem Schloss regte 

sich kein Blättchen mehr. 

 

Rings um das Schloss aber begann eine Dornenhecke zu wachsen, die jedes Jahr 

höher ward, und endlich das ganze Schloss umzog und darüber hinauswuchs, dass 

gar nichts mehr davon zu sehen war, selbst nicht die Fahne auf dem Dach. Es ging 

aber die Sage in dem Land von dem schönen schlafenden Dornröschen, denn so 

ward die Königstochter genannt, sodass von Zeit zu Zeit Königssöhne kamen und 

durch die Hecke in das Schloss dringen wollten. Es war ihnen aber nicht möglich, 

denn die Dornen, als hätten sie Hände, hielten fest zusammen, und die Jünglinge 

blieben darin hängen, konnten sich nicht wieder losmachen und starben eines 

jämmerlichen Todes. 

 

5. 

Nach langen Jahren kam wieder einmal ein Königssohn in das Land, und hörte, wie 

ein alter Mann von der Dornhecke erzählte, es sollte ein Schloss dahinter stehen, in 

welchem eine wunderschöne Königstochter, Dornröschen genannt, schon seit 

hundert Jahren schliefe, und mit ihr schliefe der König und die Königin und der 

ganze Hofstaat. Er wusste auch von seinem Großvater, dass schon viele Königssöhne 

gekommen wären und versucht hätten, durch die Dornenhecke zu dringen, aber sie 

wären darin hängen geblieben und eines traurigen Todes gestorben. Da sprach der 

Jüngling: „Ich fürchte mich nicht, ich will hinaus und das schöne Dornröschen sehen.“ 

Der gute Alte mochte ihm abraten, wie er wollte, er hörte nicht auf seine Worte. 

 

Nun waren aber gerade die hundert Jahre verflossen, und der Tag war gekommen, 

wo Dornröschen wieder erwachen sollte. Als der Königssohn sich der Dornenhecke 

näherte, waren es lauter große schöne Blumen, die taten sich von selbst auseinander 

und ließen ihn unbeschädigt hindurch, und hinter ihm taten sie sich wieder als eine 

Hecke zusammen. Im Schlosshof sah er die Pferde und scheckigen Jagdhunde liegen 

und schlafen, auf dem Dache saßen die Tauben und hatten das Köpfchen unter den 

Flügel gesteckt. Und als er ins Haus kam, schliefen die Fliegen an der Wand, der Koch 

in der Küche hielt noch die Hand, als wollte er den Jungen anpacken, und die Magd 
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saß vor dem schwarzen Huhn, das sollte gerupft werden. Da ging er weiter und sah 

im Saale den ganzen Hofstaat liegen und schlafen, und oben bei dem Throne lag der 

König und die Königin. 

Da ging er noch weiter, und alles war so still, dass einer seinen Atem hören konnte, 

und endlich kam er zu dem Turm und öffnete die Türe zu der kleinen Stube, in 

welcher Dornröschen schlief. Da lag es und war so schön, dass er die Augen nicht 

abwenden konnte, und er bückte sich und gab ihm einen Kuss. Wie er es mit dem 

Kuss berührt hatte, schlug Dornröschen die Augen auf, erwachte, und blickte ihn 

ganz freundlich an. 

 

Da gingen sie zusammen herab, und der König erwachte und die Königin und der 

ganze Hofstaat, und sahen einander mit großen Augen an. Und die Pferde im Hof 

standen auf und rüttelten sich; die Jagdhunde sprangen und wedelten; die Tauben 

auf dem Dache zogen das Köpfchen unterm Flügel hervor, sahen umher und flogen 

ins Feld; die Fliegen an den Wänden krochen weiter; das Feuer in der Küche erhob 

sich, flackerte und kochte das Essen; der Braten fing wieder an zu brutzeln; und der 

Koch gab dem Jungen eine Ohrfeige, dass er schrie; und die Magd rupfte das Huhn 

fertig. Und da wurde die Hochzeit des Königssohns mit dem Dornröschen in aller 

Pracht gefeiert, und sie lebten vergnügt bis an ihr Ende. 
 

 

 

Quelle: http://www.1000-maerchen.de/fairyTale/7110-dornroeschen.htm 

 

Im Zuge der Einheitlichkeit und der besseren Lesbarkeit wurden alle Märchentexte für die 

Didaktisierung an die neue Rechtschreibung angepasst. 

 

Abbildung: Carl Offterdinger, Ende 19. Jahrhundert 

 

 


